
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 14

Rubrik: [Trülliker]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kantonale Streiflichter.
Der Plan, die Eisenbahn in Staatsbetrieb
Zu nehmen, war dem Publikum unlieb ;

Ob man sie kirchlich einst betreibt direkte,
Hierüber hat Herr Z emp vielleicht Projekte.

In Burgdorf ist das Technikum der Berner, i

Und schnell errichtet B i e 1 ein zweites ferner,
Die Fabrikation steht ringsum still,
Doch fortgrassirt das technische Trippstrill.

Die Solothurner Ursenbastion,
Dies finstre Bollwerk alter Zeiten schon,

Wird endlich dorten mühsam abgetragen
Und lässt zunächst im Haus des Bischofs tagen.

Der T h u r g a u hat zwar auch ein Narrenhaus, i

Es liegt ihm aber etwas nebenaus,
Darum rumort er jetzt nach seiner Sitte :

Das Narrenhaus gehört in unsre Mitte

In Kappadozien, im Lande Zug,
Geht stets zum Brunnen noch der alte Krug, I

Die liberalen Hafnermeister drehen
Den neuen zwar, doch Alles lässt ihn stehen.

Es bleibt Kurpfuscherei in Ausser-Rhoden
Gerichtlich unbestraft und unverboten,
Die Aerzte von Beruf verlassen drum
Daselbst das Sanitäts-Collegium.

Des Rheines und der Aare Wasserkräfte
Zu heben, macht dem Aargau nun Geschäfte;
Gleich tritt jedoch der Nachbar aufund spricht:
Erst rechnet ab mit mir, sonst duld1 ich's nicht.

Zu K 1 i n g n a u wo die Botschaft wird gedruckt,
Die Mücken seiht und das Kameel verschluckt,
Erschlug den Vater in der Ofenstube

Mit blanker Axt sein fünfzehnjähr'ger Bube ;

Einschlug er ihm den Schädel ohne Weile
Wie einem Ochsen unterm Metzgerbeile,
Die Mutter und Geschwister sahen zu,
Die Botschaft blieb in priesterlicher Ruh1.

Wortreicher ward bei diesem Vatermorde
Der Pietisten Predigercohorte,
Sie wissen auch das Gegenmittel schon

Und nennen's Evangelisation*.

Die Schafmatt, jene hohe Jurawand,
Die unserTschudi sch on Schachmatt genannt,
Die will mau zu durchtunneln jetzt beginnen
Und einen schnurgeraden Weg gewinnen ;

Dann sitzt man an der Gotthardbahn und singt :

Kennst du das Land, wo die Zitrone winkt?"
Gleichwohl meintunser Bürgersmann u. Bauer:

| Wir brauchen Brod, Zitronen sind zu sauer;
i Der alte Tschudi in dem Landvogtsvliess,

Der jenen Jurarücken Schachmatt hiess,

Wird uns damit wohl angerathen haben,

Kein überflüssiges Bohrloch aufzugraben.

Tu l'as voulu, Georges Dandin," also spricht
| Zu Doktor Scheuchzer das Appellgericht,

Dein Streit ums Testament von Gottfried Keller
Zahlt 1300 Francs uns auf den Heller.

Am Schild zum Sonnenwirthshaus steht noch
heute

Der Spruch : die Sonne scheint für alle Leute.
Gleich ruft der Konkurrent dem Himmelsherrn:
Doch mir lass' leuchten deinen schönsten Stern!

Sllê S&r befter 93erichterftattung?=
abftatter fjabe tcb, micf) an bericfjiebene
Sofalorte begeben.

ÜDreine berühmte 93eobad)tungêabgabe
fjat mich, nicfjt tm «Stieb gelaffen, hinge»

gen mottle micf) ber ©err Stünjli nicfjt
in fcf)ulbiger 9îeberenj empfangen. SBeil

M er nämlich in feiner rounberichön er!o=

genen 23arteilicf)feit ben SIrmen in 83urg=

botf 1000 granfen hingefcfjmiflen tjat,

H begab tcf) micf) in etfter Sinie noch. 33urg-
borf unb melbete micf) mit beiben SIrmen.
Sfber ©err Sünjli mufete bon meinem

Slrrefttroftbefuch unb meiner jroanjfg=
räppigen SDcilbthätigfeit etroaê bernotm
men baben, unb erflärte, er gebe halt

einfach, baê idjöne ®elb mir nichts unb bir nicfjtê; bamit bat er natürlich.
un§ äffe jroei 93eibe gemeint.

Sn groeiter 33abnltnie retête icf) nach granjoienlanb m^ tierfidfjerte
bie Herren, bafe nacfjbem mir unfere Uhren nicht mehr berjotten mögen,
mir ber frettnbnacfjbariichen Oîepublifabruberef bennodj nâcfjftenê mittbeifen
motten, roa§ bie Uhr geidjlagen fjat u. f. m.

Sn brttter, etroaê frummer Sinie fam icfj naef) Serlin unb fanb leiber
baê berlinige SBoblfein etroaê trüb geroäifert. Sßiele fonft böffig ftoefrorhe
Seute ftnb mir borgefommen alê roären fte ganj berlinerblau angelaufen,
unb ein Sperr ©töcfer, alê roelcfjer ftcf) in ber Hoffnung beraub, Künftig
©ubertuêftôcïer heifeen ju bürfen, roar ungeheuer öerpfnüielt. ®er ©itbertuê=
ftoef ift in 33reufeen ein fcfjulgefetiltcfjeê Snffrument, mit roetcfjem lefetbm
©tnigen (Simgeë beriefet roorben fein fott unb ein fonft roilliger 3eblifeer=
Sînabe mufete ftcb fogar weiter hinunter fefeen, alê roeldjeê feinen guten
Sameraben ©apribi bergeftalt ber^ürnte, bafe er nicfjt mebr mitmacfjen roitt.
Sfber ber ©err Oberlehrer hofft ihn roieber rum^ubringen unb fagt ihm,
roenn er nicfjt folge, bann feien fofcfje Sapribt: fa 93rabi".

Sit bterter Sinie 6efanb icf) miefj in SRoêfau; aber Sfcooê hab' icb

nietjt getaut, roeil ich oon ©ungerênoth an mir nocb nicfjtê enlbccfen fonnte,
bagegen erfuhr icfj, bafe in 3ufunft jeber ruffiiebe ©olbatenmann ein fletneê
Sledjfcfjäcfjteli bei ftch. baben mufe, bamit e§ ihm mögelbar gemacfjt ift, ficfj
alê pulPertftrter SSaffelnbruber jum Sfnbenfen nadjer ©aufe poftfenben gu
laffen, roenn einmal bie S3ranbenburger ifjren hertticfjen Sagen entgegen
berfübrt roerben. S<$ mag aber nicht fdjreiben, btê ber Sag anbridjt, unb
roär' er nocfj fo berrlidj. ©err Srüllifer II.

Cairiölau» an Stant»Iau».

3 r n ift f c fî 1 e r 1 1 u f £ l
"Sie Sßertheibigung batte in bieiem ^refeprojeffe offenbar eine

icfjtttierige Slutgabe, benn befaitntermnfeen beftanb ifjr Vergeben barin,
Scebenfragen bon gröfeter Hicf)tigfeit aufjuroerfen ."

Mong schèer phrèer

11 mö prend très merveille, eommaug tu avant gattor schours as pue
les bougres de Frangsais compça louangsohhondler et léver dang le septième
ciell. Ils sont tous, doudlaboudique, pas une protection de poulvre valör,
parsc ils nous ont minimalisés avec le misserapel pouce-tarif, qui dirige la
Swisse à fond. Ils ont voullu faire un traité corne des traîtres. Nous
sifflons lör sur Ici nome vieille sbr rebublicaine s'ils ce schemin avec nous
autour aller volent. Ils ont téscha ouplié l'âne de 1870, où ils ont été fidlés

par les Allmangs. Si encor une foie un schéuéraal Brissien Werder ou
Homme-diable (Manndeiffel) les schasse sans schasse-pô sur lö Schasseron, nous
dirons: Hait la! Entrée déphandu! Nous voulons rien plis à faire avoir
avec eux; ils pövent boar ü mêmes lör Bordait et Beauchilet, qui est dövenu
foudre-aigre par la vigne-poux et par la fausse rosée de farine. Les musterli-
chevalliers de vin pövent futurmang reschter à la maisong avec lür miche-
mache.

Et tous les tlittre-luxe-ardicles pour l'éternel féminin", tonrn- et
garnitures et faucu restent en arrière. La léche-porte frangsaise sera aussi ré-
ftssée. La Suisse ue doit plis être commsa surépongée de lire-étoffe frangsaise

glissante, deuxsignifiante et zottologique. Sirtout les carricatires femelles
avec lör puppi-nudités schandalöses nuisent à la réligion. Si bar example
Leisenbèthe verrerait une telle hélgue dans mon brevier, elle deviendrait
devant pudör feu-écrévisse-rouge, elle mo ferait capablemang la marche et mö

Userait le texte commilfo. Les Français sont sales mais pas des François

de Sales! c'est un autre Numéro. On sait maintenang, bourquoi téscha
les Romains ont donné à la ville de Paris le nom Lutetia, du mot latin
lutum", parconsécang drek-ville,

avec la quelle jö reschderai
ton fitèle ami

L a d i s p o u x.

Xan tonals Ltrolfliedtoi'.
vsr vlan, àis Dissnbalm in 8taat8bstrisb
Au nsbmsn, >var àsm vubliìcum unlisb ;

0b man sis lciroklioti sinst bstrsibt àiielcte,
Hisrübsr bât Lsrr A smp visllsiobt ?ro^ekts.

lu tZur^àort ist àas leonnikum àsr ösruer, ì

Vuà sobnsll srriebtst L i s 1 sin ^vsitss tsrnsr,
vis l?abrilcation stsbt ringsum still,
Doeli tort^rassirt àas tsebuisebs "Irippstrill.

vis 8olotburusr Ilrssnbastion,
viss tmstrs Lollvvsrlc altsr Asiten sobon,

Wirà euàliob àortsn mübsam ab^stia^sn
Uuà lässt xunäobst im Laus àss visobots ta^su.

vsr li u r A a u bat ziwar auob sin ^arrsnbaus, l

lZs lisZ't ibm aber stwas nebenans,
Durum rumort sr ^àt uaob ssiiisr 8itts:
vas Xari snbaus Asbört in unsrs lvlitts

In Xavvaàosisv, iw Vanàe AuZ,
Osbt ststs üum lZrunnsn noeli àsr alts Xru^,
Ois libsralsn Haknsrmsistsr àrsbsu
Dsn ususn ^ivar, àoob ^llss lässt ibn stsbsu.

Ls blsibt Xurvtusebsrsi in ^.usssr-lìboàsn
Osriobtliob unbsstrakt unà uiivsrboten,
vis ^sr?ts von vsrut verlassen àrum
Dasslbst àas 8anität8-0olIsZium,

vss lìbsiiiss nnà àsr ^are Wa88erlcräkts

Au bsbsn, maebt àsm àr^au nun lZesobâkts:

Olsieb tritt^'sàoob àsrKaokbaraukunàspriebti
lZrst rsobnst ab mit mir, sonst àulà' ieb's nient.

Au X I i n Z n -r u no àis lZotsebâkt viràAsàruelît,
vis Nüeksn ssibt nnà àas Hamsel vsrsebluelît,
Lrseblug àsn Vatsr in àsr Oksnstubs

Nit blantcsr àt ssin künk^sbnjäbr'Akr 6ube -,

ZZinssblnA sr ibm àsn Lebâàsl obos Wells
Wis àem Oebssu untsrm Nst^Asrbsils,
vis lvlutter unà Ossebwistsr salien ^n,
vis Lotsebatt blisb iu vrisstsrliebsr Rub'.

Wortrsiobsr varà bsi àisssm Vatsrmoràs
vsr ?ististsn ?rsàÌAsroolmrts,
Lis vvisssu auob àas (ZsAsnmittsl sobon

Unà nsnllkn's ^LvanAsIisation".

vis Lebakmatt, jsns bobs àuraivanà,
vis unssr^sotìuài sobonLebaebmatt ^suaniit,
vis will mau ?u àurebtnmioln ^àt bsZiunsn
vuà sinen sobnurAsraàsn WsK Aeniunen ;

vann sit^t man an àsrOottbaràbabn nuà sinZt :

.Kennst àu àas Lanà, vo àis titrons vinkt?"
Oleiokvvobl mkintnussrvttrg'srsmamimvausr:

^ Wir brauebsn vroà, Zitronen sinà im sauer;

ver alte I°g«muài in àem VanàvoAtsvIisss,
vsr i'snsn -lurarüolcen 3ebaobmatt bisss,
Wirà uns àamit vobl aiiAsratben babsn,

Xeill übsrttnssiAss Lobrloeb aàuAraben,

,1u l'as voulu, (ZsorAss Daiiàin," also spriebt
^ Au Doktor 8obeuoli?ör àas ^vxsllAsriebt,

vsiu Ltrsitumsl'sstameiit von OottfrisàXellsr
Aablt 1300 ?ranos nns aut àsn Heller.

^m Lsbilà ?um Lounsnwirtbsbans stsbt noeli
bsuts

Dsr Znrueb : àis 801ms sebsint tiir alls Vsuts.
(Zlsiob ruktàsrrlonlîurrsntàgm Himmslsbsrrn :

Doeb mir lass' leuebtsn àsinsll sobonstsn 8tsrn!

Als Ihr bester Berichterstattungs-
abstatter habe ich mich an verschiedene

Lokalorte begeben.

Meine berühmteBeobachtungsabgabe
hat mich nicht im Stich gelassen, hingegen

wollte mich der Herr Künzli nicht
in schuldiger Reverenz empfangen. Wei!
er nämlich in seiner wunderschön

erlogeneu Parteilichkeit den Armen in Bnrg-
dorf 1M0 Franken hingeschmissen hat,

A begab ich mich in erster Linie nach Burg
dorf und meldete mich mit beiden Armen,
Aber Herr Künzli muszte von meinem

Arresttrostbesuch uud meiner zwanzig-
räppigen Mildthätigkeit etwas vernommen

haben, und erklärte, er gebe halt
einfach das schöne Geld mir nichts und dir nichts? damit hat er natürlich
uns alle zwei Beide gemeint.

In zweiter Bahnlinie reiste ich nach Franzosenland und versicherte
die Herren, daß nachdem wir unsere Uhren nicht mehr verzollen mögen,
wir der freundnachbarlichen Republikabruderei dennoch nächstens mittheilen
wollen, was die Uhr geschlagen hat u, s, w-

Iu dritter, etwas krummer Linie kam ich nach Berlin und fand leider
das berlinige Wohlsein etwas trüb gewässert. Viele sonst völlig stockrothe
Leute sind mir vorgekommen, als wären sie ganz berlinerblau angelaufen,
und ein Herr Stöcker, als welcher sich in der Hoffnung befand, künftig
Hubertusstöcker heiszen zu dürfen, war ungeheuer verpfnüselt. Der Hubertusstock

ist in Preußen ein schulgesetzliches Instrument, mit welchem letzthin
Einigen Einiges versetzt worden sein soll und ein sonst williger Zedlitzer-
Knabe muszte sich sogar weiter hinunter setzen, als welches seinen guten
Kameraden Caprivi dergestalt »erzürnte, dasz er nicht mehr mitmachen will.
Aber der Herr Oberlehrer hofft ihn wieder rumzubringen und sagt ihm,
wenn er nicht folge, dann seien solche Caprivi- ka Bravi",

In vierter Linie befand ich mich in Moskau; aber Moos hab' ich

nicht gekaut, weil ich von Hungersnoth an mir noch nichts entdecken konnte,
dagegen erfuhr ich, dasz in Zukunft jeder russische Soldatenmann ein kleines
Blechschächteli bei sich haben mufz, damit es ihm mögelbar gemacht ist, sich

als pulverisirter Waffelnbruder zum Andenken nacher Hause postsendeu zu
lassen, wenn einmal die Brandenburger ihren herrlichen Tagen entgegen
verführt werden. Ich mag aber nicht schreiben, bis der Tag anbricht, uud
wär' er noch so herrlich, Herr Trülliker II.

Ladislaus an Stanislaus.

Druckfehlerteufel.
Die Vertheidigung hatte in diesem Preszprozesse offenbar eine

schmierige Aufgabe, denn bekanntermaßen bestand ihr Vergehen darin,
Nebensragen von größter Nichtigkeit aufzuwerfen ,"

AonA sebèer xbroer!

II inö in'snà très merveille, eomms.uA tu avant Kattor sokonrs as pue
les bourres cls ?rauAsais eomxoà lousmAsobbouctler st Isver clauZ Is septième
oislì. Ils sont cons, clouàlabouàigus, pas uus protection às poulvre valör,
parsc ils nous ont minimalisés avec Is misserspel pouoe-tarit gui cliriZs la
Swisse à touà. lis ont voulla taire un traits oome àss traîtres, Nous sit-
tlons lor sur lo uoins visills sör rebublicains s'ils cs svbswin avse nous au-
tour aller volent. Ils ont tssoba oupliè l'âne àe 1870, ou ils ont ête tiàlss

par les ^IlmanZs, si sucor uns tois un selisusraal Lrissisn ^Vsràer ou
klomms-àiabls (ànnàsitrsli Iss sckasse saus scbasss-pâ snr Io Sobasseron, nous
«lirons i liait la! Entrés clspbanàn! Nous voulons rien plis à taire avoir
avec sux; ils xövsut boar ii m5mss lor Loràan st Rsanobilst, gui sst àovsnu
kouàrs-aiZrs par la vi^ns-ponx st par la fausse rosés ào farine, I,es musterli-
ebevalliers às vin pövent tuturmanx rssobter à la maisoux avec bir miobe-
maebv.

lZt tous les tlittre-Iuxs-aràlss pour I'otsruel fàiain", tonru- st sar-
uituros et fsuou restent en arrière, l^a lôeke-porte frauKsaiss sera aussi
refisses. Da Luisse us cloit, plis être eommsa suripouAss às lire-stofke frao^-
saise glissante, àeuxsiKnitianto st ?ottoloKÌgue, Sirtout les earricaiires femsllss
avse lör pnppi-nuàitss sobanàaloses nuisent à la rèliZIon. 8i bar exampls
I/kissnbstbs vorrsrait uns tvlle luàKus àans mon drsvier, elle àiivieuàrait às-

vant puàiir tsu-serevisse-rouKS, elle mu ferait oapablsmanK la marobe et wö
liserait le tsxts eommilto. I^es l?rau(/ais sont sales mais pas àss Erau-
Mis às Lalss! c'est un autre àmôro. t)n sait maintenant, bonnjuoi tèseba

Iss Romains ont àonuè à la ville às ?aris Is nom Imtstia, àn mot latin
^lat.um", paroonsûeanA àrsk-vills,

avse la gusllc jii rescbàsrui
ton titsls anü

1^ a à i s p 0 n x.


	[Trülliker]

